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1. Rahmendaten
Hintergrund
Das Landratsamt Nordsachsen ist Träger des Projektes „Regionales 
Übergangsmanagement des Landkreises Nordsachsen“. Im Rahmen des 
Projektes ist eine Workshop-Reihe für Akteure im Bereich Jugendarbeit geplant. 
Diese verfolgt das übergeordnete Ziel, die verschiedenen am Übergang 
beteiligten Akteure zusammenzubringen und einen institutionsübergreifenden 
Informationsaustausch zu bestehenden Angeboten zu ermöglichen. Insgesamt 
strebt das Regionale Übergangsmanagement des Landkreises Nordsachsen mit 
der Workshopreihe eine erhöhte Transparenz, den Erfahrungsaustausch, das 
Aufzeigen von Netzwerkansätzen und Kooperationen, fachliche Inputs durch 
Experten sowie Informationen über die Angebots- und Akteursvielfalt an. 

Am 14. Mai 2012 tagte die AG Jugendarbeit in Eilenburg. In diesem Rahmen 
wurden sowohl die  Oberthemen und Veranstaltungsorte der vier geplanten 
Workshops, als auch der Ablauf und die Organisation des 1. Workshops 
abgestimmt. 

Workshop 
Nr. 

Thema Schwerpunkte Zielgruppe Datum & Ort

I Angebots- und 
Akteursvielfalt - 
Jugendliche im 
Dschungel der 
Möglichkeiten 

 Überblick & Information zu 
Programmen und Projekten, 
 Informationen über 

Fördermöglichkeiten, 
 Vorstellung einzelner Projekte 

Akteure der Jugendarbeit, 
Berufsberater, Vereine, 
Träger, Sozialpädagogen, 
BEB 

10.06.2012 
Eilenburg, 
Bürgerhaus 

II Rolle der 
Jugendarbeit im 
Übergangs-
management 

 Herausforderung berufliche und 
soziale Integration 
 Flexible schulbezogene Sozialarbeit 
 Auswertung Schulabsolventenstudie 

Lehrer, Akteure der 
Jugendarbeit, 
Schulsozialarbeiter, BEB 

geplant 
12.12. 2012 
 

     

III Transparenz 
durch Austausch 

 Netzwerkarbeit 
 Blickwinkel: Wirtschaft-Schule-Eltern 
 Blickwinkel: Wirtschaft-BEB- 

Sozialarbeit 

Lehrer, Sozialpädagogen, 
BEB, Unternehmen, 
Kammern 

April 2013 
Oschatz 

     

IV Erfahrungen und 
Wirkungen 
sozialer Arbeit mit 
schulmüden 
jungen Menschen 

 Konzepte & Erfahrungen 
 Vertiefte Elternarbeit zur Vermeidung 

von Schulabbrüchen 
 

Akteure der Jugendarbeit, 
Berufsberater, Vereine, 
Träger, Sozialpädagogen, 
BEB, Lehrer, Schul-
sozialarbeiter 

Juli 2013 
offen 
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1. Rahmendaten
Veranstaltungsort: Bürgerhaus Eilenburg 
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2. Teilnehmer
Anzahl der Workshop-Teilnehmer insgesamt: 52
Anzahl der Referenten: 8

Zusammensetzung der Teilnehmer:
• Agentur für Arbeit
• Bildungsinstitute, Bildungsträger 
• Berufliche Schulzentren
• Landratsamt Nordsachsen (Wirtschaftsförderung, Jugendamt)
• Offene Kinder- und Jugendeinrichtungen
• Jobcenter Nordsachsen
• Mittelschulen, Gymnasien
• Freie Träger
• Schulsozialarbeit
• Stadtverwaltungen
• Kammern
• Migrantenorganisationen
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3. Programm



7

4. Inhalte - Eröffnung

Eröffnung 09.30Uhr

Frau Schladitz, Amtsleiterin für Wirtschaftsförderung 
und Landwirtschaft des Landkreises Nordsachsen 
eröffnet den Workshop.

Auszug aus der Begrüßungsansprache:

Sehr geehrte Damen und Herren, Vertreter der 
Jugendarbeit, der Agentur  für Arbeit, des Jobcenters, 
sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer, 
Schulsozialarbeiter, liebe Gäste!

Ich begrüße sie herzlich zu unserem 1. Workshop der Workshopreihe, die sich mit 
Themen rund um das Thema Jugendarbeit und Übergangsmanagement 
beschäftigt. […] Für uns sind die Akteure der Jugendarbeit im weitesten Sinne 
diejenigen, die mit der Zielgruppe der Jugendlichen, denen die Integration in 
Schule, Ausbildung und Arbeitswelt sichtlich schwerfällt, tagtäglich arbeiten. Genau 
diese Jugendliche wollen wir erreichen und wenn möglich Wege aufzeigen, wie ein 
erfolgreicher Übergang in Arbeit noch möglich ist.

Der heutige Auftaktworkshop soll einen ersten Überblick über die Angebots- und 
Akteursvielfalt verschaffen, die es bereits im Landkreis gibt. […] Wir verstehen den 
heutigen Tag als ein Forum, in dem sich die Akteure kennenlernen, sich 
austauschen und erste Ansätze definieren, wie eine erfolgreiche zielorientierte 
Kooperation, dazu beitragen kann, die Integration von benachteiligten Jugendlichen 
nachhaltig zu fördern.
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4. Inhalte - Moderation

Moderation: Anja Terpitz (Fa. Mediation & Marketing)
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4. Inhalte - Einführung

Einführungsvorträge: 09.45-10.15 Uhr 

Download der Vorträge unter: 
www.uebergangsmanagement-
nordsachsen.de
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4. Inhalte - Arbeitsforum I

Thema: Fördern und Fordern: Strategien einer 
aktivierenden Jugendarbeit

Inputs: 
• Fördern und Fordern – Strategien und 

Methoden einer aktivierenden Jugend-
sozialarbeit (Frau Dr. Reißig, DJI)

• Kriterien und Empfehlungen zur Entwicklung 
eines kohärenten Fördersystems  für junge 
Menschen am Übergang in den Beruf (Frau 
Hestermann, IB)

• Jugend(sozial)arbeit im Landkreis Nordsachsen 
(Frau Przikopp, LK Nordsachsen)
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4. Inhalte - Arbeitsforum I

Download der Vorträge unter: 
www.uebergangsmanagement-
nordsachsen.de

Frau Dr. Reißig, 
Deutsches Jugend 

Institut e.V.

Frau Hestermann, 
Internationaler Bund

Frau Przikopp,
Landkreis Nordsachsen
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4. Inhalte - Arbeitsforum II
Thema: Projektlandschaft im Landkreis 
Nordsachsen 

Inputs: 
• Joblinge - gemeinsam gegen 

Jugendarbeitslosigkeit (Herr Kretschmer, 
Jobling gAG)

• Programm IdA I/II TRANSGREDIO
HEROS (Frau Paul, Jobcenter Nordsachsen)

• Senior Experten Service (Frau Grüneisen, 
SES)

• „Fit For Life“ (Frau Dr. Fobe, HWK Leipzig)

Herr Kretschmer, 
Joblinge gAG
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4. Inhalte - Arbeitsforum II

Download der Vorträge unter: 
www.uebergangsmanagement-
nordsachsen.de

Frau Paul,
Jobcenter Nordsachsen

Frau Grüneisen,
Senior Experten Service

Frau Dr. Fobe,
HWK zu Leipzig
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4. Inhalte - Abschluss
Zum Abschluss fassten die Moderatoren die Ergebnisse der 
Arbeitsforen zusammen (vgl. 5. Ergebnisse).

Frau Schleicher, Projektleiterin 
Regionales Übergangsmanagement 

Landkreis Nordsachsen

Frau Kahle (Landkreis Nordsachsen) stellte das internetbasierte 
Berufswegesystem vor, dass Jugendlichen, Akteuren und Eltern einen 
Überblick über die Möglichkeiten des Übergangs von der Schule in den 
Beruf geben soll. Ein Link zur Testversion steht unter 
www.uebergangsmanagement-nordsachsen.de zur Verfügung.

Frau Schleicher (Landkreis Nordsachsen) 
fasste die Ergebnisse der Veranstaltung 
zusammen und gab einen Ausblick auf die 
geplanten Workshops. 

Frau Kahle, 
Landkreis Nordsachsen
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5. Ergebnisse - Arbeitsforum I
Ergebnisse Arbeitsforum I
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5. Ergebnisse - Arbeitsforum II
Ergebnisse Arbeitsforum II
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5. Ergebnisse - Workshop I gesamt
Im Folgenden werden die Ergebnisse der Arbeitsforen zusammengefasst 
dargestellt. 

Arbeitsforum I: Handlungsbedarf im Landkreis Nordsachsen
Handlungsempfehlungen:
• Förderbedarf bei Schülern frühzeitig ermitteln
• Kontakt zur Wirtschaft frühzeitig herstellen
• Kontakt Lehrer mit Eltern herstellen
• Übersicht über Projekte im Landkreis erstellen
• Übersicht über sämtliche Förderprogramme (Bund, Land) erstellen
• Vernetzung stärken (Akteure, Wissen)
• Veranstaltungen durchführen, um Überblick zu geben
• Konzentration und Verschlankung der Förderprojekte
• Transparenz für Angebote, Maßnahmen und Hindernisse herstellen

Arbeitsforum II: Erleichterung des Zugangs zu Projekten 
Handlungsempfehlungen:
• Persönliches Gespräch mit den Jugendlichen suchen
• Empfehlungen zu Angeboten von Jugendlichen für Jugendliche
• Ansprechendes & strukturiertes Informationsmaterial erstellen
• Lokale & regionale Informationsangebote (Informationsveranstaltungen)
• Neue Kommunikationsnetzwerke nutzen
• Zugang zu Jugendlichen über Mitarbeiter der offenen Kinder- und 

Jugendarbeit herstellen
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5. Ergebnisse - Workshop I gesamt
Für den Workshop zogen die Teilnehmer 
folgendes Fazit:

• Vielfalt an Maßnahmen sollte 
gebündelt werden

• Veranstaltungen & Workshops 
geben eine Orientierung und 
verschaffen Überblick

• Maßnahmen sollten langfristig und 
nachhaltig angelegt werden

• Gewährleistung eines permanenten 
Informationsflusses 

• Eltern sollten frühzeitig eingebunden 
werden

Zum vorgestellten Berufswegesystem 
wurden folgende Wünsche geäußert:

• Abitur ergänzen
• Angebote für junge 

Migranten einbinden
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6. Auswertung Teilnehmerfeedbacks
Im Rahmen des 
Workshops erhielt 
jeder Teilnehmer 
einen Feedback-
bogen.

Von 52 Teilnehmern 
(inkl. der Referenten) 
gaben 27 Teilnehmer 
einen ausgefüllten 
Fragebogen ab. 

Hieraus lässt sich 
eine Rücklaufqoute 
von 51,9% ermitteln.

Die im Folgenden 
dargestellten 
Ergebnisse beziehen 
sich auf die 
Stichprobe (n = 27). 
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6. Auswertung Teilnehmerfeedbacks

5

18

2
1

20

7

1 2 3 4 5 6

Inhalte der Vorträge

Organisation

Moderation

Frage 1) 

Wie bewerten Sie den Workshop im Hinblick auf die Inhalte der Vorträge, 
Organisation und Moderation? (Bewertung anhand von Schulnoten)

20

7

10

13

3
1

1 2 3 4 5 6

Veranstaltungsort

Catering

Wie bewerten Sie den Workshop im Hinblick auf Veranstaltungsort und Catering?
(Bewertung anhand von Schulnoten)
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6. Auswertung Teilnehmerfeedbacks
Frage 2) 

Welche Schwerpunkte empfanden Sie als besonders gelungen?

59%

11%

7%

Arbeitsforum 2 /
Projektvorstellungen

Kennenlernen der Akteure

Information zu Fit For Life

Einzelnennungen:

• Arbeitsforum 1
• Joblinge
• Überblick über Angebote
• Vortrag Fr. Reißig 
• Catering, Ort, Dauer
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6. Auswertung Teilnehmerfeedbacks
Frage 3) 

An welchen Stellen sehen Sie Verbesserungsmöglichkeiten?

Einzelnennungen:

• Bereitstellung von Netzwerkdatenbanken wünschenswert
• interessante Projekte nicht auf 10min herunterbrechen
• weniger Vorträge, mehr Austausch
• Vorstellung aller Teilnehmer
• lockere Zeitschiene
• zu wenig Diskussionszeit im Arbeitsforum 1
• Darstellung der Schnittstellen für die Projekte
• BO-Lehrer alle einladen, bei Einladung Wichtigkeit durch SBA sichern
• mehr Handlungsansätze, praxisbezogen

15%

7%
Arbeitsforum 1 zu theoretisch und
langatmig

Mikrofon für die Referenten
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6. Auswertung Teilnehmerfeedbacks
Frage 4) 

Welche Themen wünschen Sie sich für die folgenden Workshops?

Einzelnennungen:

• Partnerschaftsunternehmen für Schule finden
• Betrachtung Förderschüler / Abschluss fehlt im Berufswegesystem
• Motivation für Jugendliche
• Vorstellung konkreter regionaler Prozesse
• Jugendliche mit multiplen Vermittlungshemmnissen
• ALG II, wie schaffe ich den Aus(f)stieg?
• Wie werden Eltern motiviert und einbezogen?
• mehr zu Projekten (Arbeitsforum 2)

19%

7%

Möglichkeiten für Jugendliche
ohne Schulabschluss

Austausch der Schulen zu BO-
Konzepten
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6. Auswertung Teilnehmerfeedbacks
Frage 5) 

Welche Schulnote geben Sie der Veranstaltung insgesamt?

30%

67%

4%

Note 1

Note 2

Note 3
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7. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Im Vorfeld des 1. Workshops wurde den Tages- und 
Wochenzeitungen folgende Pressemitteilung zugesandt:

Pressemitteilung vom 03.07.2012
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7. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Pressemitteilung vom 10.07.2012

Im Nachgang des 1. Workshops wurde den Tages- und 
Wochenzeitungen folgende Pressemitteilung zugesandt:
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8. Impressionen
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9. Kontakt / Impressum
Landratsamt Nordsachsen
Amt für Wirtschaftsförderung und Landwirtschaft
Regionales Übergangsmanagement Nordsachsen

04855 Torgau

Projektleiterin: Germaine Schleicher 
E-Mail: germaine.schleicher@lra-nordsachsen.de
Telefon: 034202 - 988-1066
Web. www.uebergangsmanagement-nordsachsen.de

Stand: 13. Juli 2012

Die Dokumentation wurde im Auftrag des Landkreises Nordsachsen 
erstellt von:

Mediation & Marketing Tel.  +49 3435 988 10 50
Inhaberin: Anja Terpitz Fax. +49 3435 988 10 60 
Hangstraße 14 E-Mail: info@mediation-marketing.com

04758 Oschatz Web.: www.mediation-marketing.com


